
Wärmeversorgung mit Wärmepumpen
C.A.R.M.E.N e.V. Online-Seminar „Erneuerbare Energien in Mehrfamilienhäusern“

23. Januar 2024

Dr. Martin Sabel, Bundesverband Wärmepumpe e.V.
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- Die Wärmepumpe

- Wo stehen wir: Politischer Rahmen, Marktentwicklung 

- Herausforderung MFH

- Förderung BEG 2024

- GEG
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Über den Bundesverband Wärmepumpe e.V.

900 Mitglieder: Hersteller, Energieversorger, Zulieferbetriebe, Bohrunternehmen sowie Handwerker, 
Planer und Energieberater

etabliertes Netzwerk: Wir arbeiten mit vielen Multiplikatoren, wissenschaftlichen Institutionen und 
Partnerverbänden zusammen

umfassend Informiert: Mit unserer Presse- und Kampagnenarbeit informieren wir Verbraucher, Berater 
und Handwerker 

immer aktuell: Wir recherchieren und erheben aktuelle Marktdaten, Zahlen, Fakten und 
wissenschaftliche Untersuchungen

anschaulich und hilfreich: Wir erstellen hochwertige Fach- und Publikumsbroschüren, Rechentools, 
Infografiken und Videos

weitere Aktivitäten: Veranstaltungen, Messeauftritte, Normenarbeit
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Über den Bundesverband Wärmepumpe e.V.



Die Wärmepumpe
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Funktionsprinzip Wärmepumpe
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JAZ = QWärme / QAntrieb



Die Welt der Wärmepumpen…. 
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Wärmepumpe 6 kWWärmepumpe 20.000 kW = 20 MW

Quelle: Friotherm, Unitop® 50 Wärmepumpe, Helsinki Energia, Helsinki, FI, Quelle: dimplex.de



Effizienzvergleich Sektorkopplung

8



Klimabilanz
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Vergleich CO2-Emmision

Quelle: Fraunhofer ISE



Stromerzeugung zunehmend aus EE (Ziel 80% EE bis 2030)
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Nettostromverbrauch - neue Verbraucher - BDI Studie
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Quelle: BDI-Studie „Klimapfade 2.0 “; https://issuu.com/bdi-berlin/docs/211020_bdi_studie_klimapfade_2.0_kernergebnisse/8

WP

https://issuu.com/bdi-berlin/docs/211020_bdi_studie_klimapfade_2.0_kernergebnisse/8


Wärmequellen
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Außerdem:
• Abwärme
• Abwasser, Kanäle
• Seen und Flüsse
• Spundwände
• …

Identifikation vorhandener 
Wärmequellen ist auch Aufgabe der 

kommunalen 
Wärmeplanung



Wärmenetze als Wärmesenken und -quellen für Wärmepumpen
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Wo stehen wir: Politischer Rahmen, Marktentwicklung
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1. Wärmepumpen Gipfel - 29. Juni 2022
2. Wärmepumpen Gipfel - 16. November 2022
3. Wärmepumpen Gipfel - 19. September 2023
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Wechsel zu Wärmepumpen nimmt Fahrt auf
Der Einbau von Wärmepumpen in Deutschland nimmt derzeit Fahrt auf: Das Ziel, ab 2024 eine halbe Million Geräte 
pro Jahr zu installieren, sei »machbar«, versicherten Industrie und Handwerk beim Gipfel. Der Minister warb für die 
vergleichsweise noch teure Technologie: Langfristig lohne sich der Wechsel, der Staat fördere dies »großzügig«.

https://www.spiegel.de/wirtschaft

„500.000 neu installierte Wärmepumpen pro Jahr ab 2024 ist ein 
starkes Bekenntnis und ein starkes Signal, welches von dem heutigen 
Wärmepumpengipfel ausgeht. Ich danke allen Beteiligten für diese 
Entschlossenheit die Transformation unserer Wärmeversorgung 
schneller voranzubringen. Wir brauchen mehr Tempo.“ 
Wirtschaftsminister Robert Habeck 
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3 Wärmepumpengipfel - Ziel: 6 Mio. installierte Wärmepumpen bis 2030 

https://www.spiegel.de/wirtschaft/service/strompreisbremse-robert-habeck-gruene-kuendigt-sonderregel-fuer-waermepumpen-besitzer-an-a-500cfb51-5023-4a43-89b3-450ab15c6ec8
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Marktentwicklung spiegelt Investitionen in Produktion und Schulungen

Quelle: https://www.spiegel.de/wirtschaft

https://www.spiegel.de/wirtschaft


Marktentwicklung 2023
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• Gesamtabsatz lag 2023 bei 356.000 
Heizungswärmepumpen. Das entspricht einem 
Marktwachstum um 120.000 Geräte (51% ) 
gegenüber dem Vorjahr. 

• Dabei setzt sich die Dominanz der Luft-
Wasser-Wärmepumpe fort: rd. 90% aller 
abgesetzten Geräte.

• Der Absatz von Sole-Wasser-Wärmepumpen 
(vor allem Erdwärme nutzend) hält sich bei 
23.000 Geräten. Bei diesen ist eine 
Verschiebung zu größeren Leistungen zu 
verzeichnen.

• Hinzu kommen rd. 82.500 Warmwasser-
Wärmepumpen (hier nicht abgebildet).

51%

53%



Ziel: 6 Mio. installierte Wärmepumpen bis 2030 ?

18https://www.waermepumpe.de/presse/news/details/branchenstudie-2023

• Das letzte Absatzjahr hat belegt, dass 
Industrie und Handwerk hohe 
Stückzahlen realisieren können. 500.000 
WP-Installationen pro Jahr sind möglich.

• Zugleich zeigte sich der starke Einfluss 
politischer Unsicherheiten (GEG, BEG) auf 
Kundenentscheidungen.

• Die Energiepreisentwicklungen der 
letzten Monate sind eher förderlich für 
Kaufentscheidungen von Gas- und 
Ölkesseln. 

• In Folge von Transparenz und Information 
insbesondere zur BEG sowie 
Weichenstellungen beim Strompreis kann 
sich der WP-Markt aber schnell wieder 
erholen! 

2023: 350.000 WP

2024: 500.000 WP

2022: 236.000 WP

https://www.waermepumpe.de/presse/news/details/branchenstudie-2023


PwC-Studie „Wärmepumpenhochlauf nach der Heizungsdebatte“
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https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/industriepolitische-rahmenbedingungen-fuer-den-waermepumpenmarkt.html

Marktentwicklung: Förderzahlen belegen Einbruch der Nachfrage

https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/industriepolitische-rahmenbedingungen-fuer-den-waermepumpenmarkt.html


Marktentwicklung: Guter Absatz 2023 ist Folge der hohen Nachfrage 2022 
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https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/industriepolitische-rahmenbedingungen-fuer-den-waermepumpenmarkt.html

PwC-Studie „Wärmepumpenhochlauf nach der Heizungsdebatte“

https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/industriepolitische-rahmenbedingungen-fuer-den-waermepumpenmarkt.html


Marktentwicklung: Energiepreisverhältnis ungünstig für Wärmepumpen
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https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/industriepolitische-rahmenbedingungen-fuer-den-waermepumpenmarkt.html

PwC-Studie „Wärmepumpenhochlauf nach der Heizungsdebatte“

https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/industriepolitische-rahmenbedingungen-fuer-den-waermepumpenmarkt.html


PwC-Studie „Wärmepumpenhochlauf nach der Heizungsdebatte“
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https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/industriepolitische-rahmenbedingungen-fuer-den-waermepumpenmarkt.html

Handlungserfordernisse: notwendige Rahmenbedingungen zur Steigerung der Nachfrage

https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/industriepolitische-rahmenbedingungen-fuer-den-waermepumpenmarkt.html


Herausforderung MFH
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Der Wärmepumpen-Hochlauf im MFH-Bereich

https://www.ffe.de/projekte/waermepumpen-fahrplan

https://www.ffe.de/projekte/waermepumpen-fahrplan-finanzielle-kipppunkte-zur-modernisierung-mit-waermepumpen-im-wohngebaeudebestand/
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Der Wärmepumpen-Hochlauf im MFH-Bereich

https://www.ffe.de/projekte/waermepumpen-fahrplan

https://www.ffe.de/projekte/waermepumpen-fahrplan-finanzielle-kipppunkte-zur-modernisierung-mit-waermepumpen-im-wohngebaeudebestand/
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Motivation Energiepreise

https://www.waermepumpe.de/politik/energiepreise/

https://www.waermepumpe.de/politik/energiepreise/
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Motivation Energiepreise

https://www.waermepumpe.de/politik/energiepreise/

https://www.waermepumpe.de/politik/energiepreise/
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Motivation Energiepreise

https://www.waermepumpe.de/politik/energiepreise/

https://www.waermepumpe.de/politik/energiepreise/
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Motivation Energiepreise

https://www.waermepumpe.de/politik/energiepreise/

https://www.waermepumpe.de/politik/energiepreise/
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Motivation Energiepreise
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Gemessene Jahresarbeitszahlen (Einfamilienhäuser)



Funktionsprinzip Wärmepumpe
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Quelle: Fraunhofer ISE

Außenlufttemperatur - Effizienz – Heizkreistemperatur – Heizwärme 
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Heizkurve anpassen! Vorlauf 50 bis 55°C reicht meistens aus.

Heizwärmebedarf



Quelle: BWP e.V.

TA Lärm: Ausschlaggebend ist nicht die Emission, sondern die Immission



Quelle: BWP e.V.

TA Lärm: Ausschlaggebend ist nicht die Emission, sondern die Immission



TA Lärm: Ausschlaggebend ist nicht die Emission, sondern die Immission

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/


TA Lärm: Ausschlaggebend ist nicht die Emission, sondern die Immission

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/


Zentrale Lösung

• Thermische Desinfektion (Legionellenschaltung) 

Dezentrale Lösungen

• Frischwasserstationen ohne/mit Nacherwärmung

• Brauchwasserwärmepumpen

• Heizungsrücklauf-Wärmepumpe

• Elektronische Durchlauferhitzer, Untertischgeräte, …

Zentrale und dezentrale Lösungen 
der Trinkwasserbereitung in Wärmepumpenanlagen



Ersatz Gastherme in Küche: Viel Leistung auf wenig Raum
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GBHeating
Hot Water

© NIBE



180 l

Dezentrale Erdwärme-Wärmepumpe

Brine liquid

GHPHeating
Hot Water

© NIBE



Zentrale Wärmepumpe + dezentrale Warmwasser-Wärmepumpe

180 to 250 l
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ey Hot Water Heat Pump

HWHP

Heating Hot Water

© NIBE



Zentrale Wärmepumpe + dezentrale Booster-WP
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Wall-mounted heat pump for hot water

80 to 120 lHeating

Hot Water

© NIBE



Zentrale Wärmepumpe + Wohnungsstation
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Praktische Ansätze

Kein One-Size-Fits-All, aber große Bandbreite an Lösungen

• Erfahrenen Fachbetrieb ansprechen

• Heizkurven anpassen

• Netzbetreiber frühzeitig informieren: Verpflichtung zum Netzanschluss

• Zugang zu Wärmequellen:  Von der Kommune Berücksichtigung in der Wärmeplanung 
einfordern

• Planungstools des Bundesverband Wärmepumpe 
verschaffen Überblick und unterstützen die Projektierung

| 49

https://www.waermepumpe.de/fach
partner/planungstools/

https://www.waermepumpe.de/fachpartner/fachbetrieb-
waermepumpe

https://www.waermepumpe.de/fachpartner/planungstools/
https://www.waermepumpe.de/fachpartner/planungstools/
https://www.waermepumpe.de/fachpartner/fachbetrieb-waermepumpe
https://www.waermepumpe.de/fachpartner/fachbetrieb-waermepumpe


Förderung BEG 2024 
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BEG 2024 im Überblick
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Quelle: https://www.energiewechsel.de/

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html#faqHID-ae351623-666f-4bfc-98f2-0a0c7605964d


BEG 2024 im Überblick
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BEG 2024
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Antragstellung ab 27.02. 
zunächst nur für 
selbstnutzende 

Eigentümer im EFH !

Quelle: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizung

Private Vermieter in 
Einfamilienhäusern, 
Eigentümer von 
Mehrfamilienhäusern, 
Wohnungseigentümer-
gemeinschaften, 
Unternehmen und 
Kommunen

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsf%C3%B6rderung/


BEG 2024 im Einzelnen
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Antragstellung Zuschuss

Zuständigkeiten KfW und BAFA

• Zuständigkeit für Zuschuss- und Kreditförderung für Heizungen neuerdings bei KfW! 

• BAFA weiter zuständig für übrige Zuschussförderung. Wichtig bei Kombination mit z.B. der Heizungsoptimierung

Registrierung erforderlich

• Fachhandwerker müssen sich vorab registrieren: https://fachunternehmer.energie-effizienz-experten.de/

• Mit diesem Zugang werden später die „Bestätigung zum Antrag“ (BzA) und die „Bestätigung nach Durchführung“ 
(BnD) an die KfW übermittelt.

• Auch Endkunden müssen sich im Zuge der Antragstellung bei der KfW registrieren (In Klärung: BWP geht momentan 
davon aus, dass die Antragstellung in Vollmacht weiterhin möglich ist.

Vorübergehender Wegfall der Sperrfrist

• Bis 31.12.2024 kann bei einem Verzicht auf Zusage eines Antrags für die Förderung von Heizungstechnik nach 
Nummer 5.3 ein neuer Antrag unmittelbar nach Eingang der Verzichtserklärung gestellt werden. Das betrifft auch 
Anträge aus der alten BEG!

https://fachunternehmer.energie-effizienz-experten.de/


BEG 2024 im Einzelnen
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Änderungen zum Vorhabensbeginn/ Lieferungs- und Leistungsvertrag

• Bei Vorhabensbeginn bis zum 31.08.2024: Vorzeitiger Maßnahmenbeginn möglich (nur Heizungsförderung). Noch 
vor Antragstellung kann (allerdings auf eigenes Risiko) mit der Umsetzung des Projekts begonnen werden. Zunächst 
freiwillig kann in den Vertrag eine aufschiebende bzw. auflösende Bedingung der Förderzusage aufgenommen 
werden. Antragstellung nachträglich bis 30.11.2024 möglich. 

• Bei Vorhabensbeginn ab dem 1.9.2024: Lieferungs- und Leistungsvertrag muss vor Antragstellung geschlossen 
werden und eine Vereinbarung enthalten, dass der Vertrag vorbehaltlich der Förderzusage zustanden kommt. Die 
Förderzusage löst dann direkt den Vorhabensbeginn aus. Aus dem Vertrag muss sich ein voraussichtliches Datum der 
Umsetzung ergeben, das innerhalb des Bewilligungszeitraum nach Nummer 9.4.1 liegt (36 Monate nach Zusage). Bei 
Anträgen für andere Fördertatbestände, z.B. für die Heizungsoptimierung, gelten diese Vorgaben ab sofort!

• Ein Formulierungsvorschlag für den vertraglichen Fördervorbehalt befindet sich in den FAQs des BMWK (unter A25):  
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-
effiziente-gebaeude.html

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html


BEG 2024 im Einzelnen
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Höchstgrenzen förderfähiger Kosten bei Wohngebäuden

Zuschuss Wärmeerzeugung

30 000 Euro für die erste Wohneinheit

– jeweils 15 000 Euro für die zweite bis sechste Wohneinheit

– jeweils 8 000 Euro ab der siebten Wohneinheit

Zuschuss Gebäudehülle, Anlagentechnik außer Heizung oder Heizungsoptimierung

insgesamt 30 000 Euro pro Wohneinheit

60 000 Euro pro Wohneinheit, wenn für die Maßnahmen der iSFP-Bonus gewährt wird

Zuschuss Fachplanung und Baubegleitung 

5 000 Euro bei Ein- und Zweifamilienhäusern, 

bei Mehrfamilienhäusern: 2 000 Euro pro Wohneinheit, insgesamt max. 20 000 Euro 

Hinweis 1:
Für Maßnahmen, die sich nicht auf 
das gesamte Gebäude beziehen, ist 
für die Höchstgrenzen der 
förderfähigen Kosten nur die Anzahl 
der Wohneinheiten maßgebend, die 
von der Umsetzung der Maßnahme 
betroffen ist.

Hinweis 2:
Die Höchstgrenzen erschöpfen sich 
für die gesamte Programmlaufzeit 
2024-2040. Beispiel: für ein EFH 
können in der Heizungsförderung 
max. 30.000 Euro Invest angesetzt 
werden, auch wenn bis zum Jahr 
2040 weitere Heizungstausche 
erfolgen.



BEG 2024 im Einzelnen
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Höchstgrenzen förderfähiger Kosten bei Nichtwohngebäuden

Zuschuss Wärmeerzeugung

30 000 Euro für Gebäude bis max. 150m2 Nettogrundfläche

für den 151sten bis 400sten m2 Nettogrundfläche zusätzlich je 200 Euro

für den 401sten bis 1000sten m2 Nettogrundfläche zusätzlich je 120 Euro 

für den 1001sten und jeden weiteren m2 Nettogrundfläche zusätzlich je 80 Euro

Keine Deckelung in der Gesamtsumme!

Zuschuss Gebäudehülle, Anlagentechnik außer Heizung oder Heizungsoptimierung

insgesamt 500 Euro pro m2 Nettogrundfläche

Zuschuss Fachplanung und Baubegleitung 

5 Euro pro Quadratmeter Nettogrundfläche, insgesamt maximal 20 000 Euro

Hinweis 1:
Betrifft die geförderte Maßnahme 
nicht die gesamte Gebäudefläche 
(bspw. Teilheizung), so wird als 
Höchstgrenze der Anteil angesetzt, 
der dem Anteil der betroffenen 
Nettogrundfläche an der gesamten 
Nettogrundfläche entspricht.

Hinweis 2:
Die Höchstgrenzen erschöpfen sich 
für die gesamte Programmlaufzeit 
2024-2040. Beispiel: für ein EFH 
können in der Heizungsförderung 
max. 30.000 Euro Invest angesetzt 
werden, auch wenn bis zum Jahr 
2040 weitere Heizungstausche 
erfolgen.



GEG
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GEG

59https://www.energiewechsel.de/geg-pflichtinformation-einbau-oel-gasheizung.pdf

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Downloads/geg-pflichtinformation-einbau-oel-gasheizung.pdf?__blob=publicationFile&v=5


GEG
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https://www.energiewechsel.de/geg-pflichtinformation-
einbau-oel-gasheizung.pdf

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Downloads/geg-pflichtinformation-einbau-oel-gasheizung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Downloads/geg-pflichtinformation-einbau-oel-gasheizung.pdf?__blob=publicationFile&v=5


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Martin Sabel, Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V.

sabel@waermepumpe.de

mailto:sabel@waermepumpe.de
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